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Stiftung Scheuern kocht für 
Schüler in Lahnstein
Eltern testeten Schülerverpflegung.

esser“ anlässlich eines Elternabends eingeladen. 

Das Probeessen kam gut an.

Küchenchef Reinhard Müller informierte die 

Gäste über die Vorteile des neuen Cook-and-

Chill-Verfahrens, mit welchem das Essen für die 

Schüler zubereitet wird. Die Eltern der Gymnasi-

asten konnten sich anlässlich des Sommerfestes 

im Juni von der Qualität des Essens überzeugen. 

Die Schüler freuen sich, nun ihre Pause in ange-

nehmer Atmosphäre verbringen zu können. Die 

Gastronomie legt viel Wert auf eine ausgewo-

gene Ernährung der Kinder. Die Küche kocht 

nach den Richtlinien der Deutschen Gesellschaft 

für Ernährung. So kommt täglich frisches Gemü-

se und frisches Obst als Zwischenmahlzeit auf 

den Teller. Die Schüler suchen ihr Wunschessen 

aus einem eigens für sie zusammengestellten 

Speiseplan aus. Mehrere Menüs stehen zur 

Wahl, darunter auch Vegetarisches oder Gerich-

te ohne Schweinefleisch. Bereits seit Mitte Mai 

gibt die Stiftung Scheuern in dieser Mensa täg-

lich rund 200 Essen aus.

Neben dem Schulzentrum in Lahnstein bewir-

tet die Gastronomie auch die Grundschule in 

Nassau, die Oranienschule und die Erich-Käst-

ner-Schule in Singhofen.  

Das Testessen überzeugte die Eltern. 

Kinder werden an der Schule durch die 

Stiftung Scheuern gesund ernährt.

von Beate Kretschmann

Im Mai 2012 öffnete die neue Mensa des 

Schulzentrums in Lahnstein nach einer länge-

ren Bauphase erstmals die Türen. Eltern und 

Lehrer der Realschüler probierten erstmalig die 

neue Schülerverpflegung. Sie waren von der 

Gastronomie der Stiftung Scheuern als „Test-
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Ein Schritt mehr Normalität
Straßenname und Hausnummern Am Schimmerich

von Beate Kretschmann

Die Vergabe von Hausnummern und Straßennamen sind ein Zei-

chen für Normalisierung, die auch in vielen anderen großen 

Einrichtungen der Behindertenhilfe Einzug hält. In der Stiftung 

Scheuern gibt es ebenfalls einige Adressen mehr. Damit setzt auch die 

Stiftung Scheuern ein weiteres Zeichen auf ihrem Weg in eine inklusi-

ve Gesellschaft.

Die Bewohnerinnen und Bewohner der Schimmerich-Wohnhäuser 

sind nun offiziell unter der Anschrift Am Schimmerich zu erreichen. Je-

des der sieben Wohnhäuser trägt eine eigene Hausnummer. 

Im Zuge von Inklusion und den Bestrebungen nach Normalisierung 

im Alltag ist es mit Hilfe der Verbandsgemeindeverwaltung rasch ge-

lungen, die Straßenbezeichnung und die Hausnummerierung umzu-

setzen.

Herzlichen Dank an die Verbandsgemeinde Nassau für die tatkräftige 

Unterstützung und die unkomplizierte Umsetzung.


